
Großübung der Bundeswehr
Versorgungsbataillon trainiert in Burgwedel und Burgdorf für den Ernstfall

„Wir sind im Prinzip wie der
ADAC für Panzer“, sagt der
Leutnant. Das Ziel dabei ist klar:
„Wenn Fahrzeuge kaputtge-
hen, sollen sie schnellstmöglich
wieder einsatzbereit sein.“ Des-
halb wird rund um die Uhr im
Schichtdienst gearbeitet. Die
Soldatinnen und Soldaten seien
hochmobil und könnten sich
schnell auf jede Situation ein-
stellen. Für die Beteiligten fühlt
sich die Übung realistisch an.

„Wir machen hier eigentlich das
Gleiche wie in der Kaserne, nur
eben aus ziviler Infrastruktur he-
raus“, erklärt der Vorgesetzte.
Die Bauernhöfe dienen dabei als
temporäre Stützpunkte. Die
Übung ist Routine – und gleich-
zeitig unverzichtbar. „Das muss
in Fleisch und Blut übergehen“,
sagt er. „Nur dann weiß im
Ernstfall jeder sofort, was zu tun
ist.“ Erst im vergangenen Jahr
fand eine ähnliche Übung des

Versorgungsbataillons7 inBurg-
wedel und Burgdorf statt.
Die Aufgaben des Versor-

gungsbataillons gehen zudem
über die Instandsetzung hinaus.
Die Soldatinnen und Soldaten
transportieren auch Treibstoff,
Munition, Ersatzteile, Wasser
und Verpflegung. In stapelbaren
Versorgungsboxen lagern etwa
Roggenschrotbrot in Dosen,Ge-
tränkepulver, Schokolade, Kek-
se oder Fertiggerichte.

Von außen unscheinbar: Die Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr sind auf verschiedenen Bau-
ernhöfen in Burgwedel und Burgdorf stationiert. Das fällt auf den ersten Blick, so wie hier in Wett-
mar, nur durch die Patrouille auf. Foto: Josefine Battermann

BURGWEDEL(jba).Wer in den
vergangenen Tagen zwischen
Wettmar, Großburgwedel,
Kleinburgwedel und Thönse so-
wie Schillerslage oder Otze
unterwegs war, dürfte sie be-
merkt haben: Militärfahrzeuge
auf Landstraßen oder Soldaten
in Tarnuniform an einer Hofein-
fahrt. Denn vom 24. April bis
zum 8.Mai fand eine großange-
legte Bundeswehrübung in der
Region Hannover und im Land-
kreis Celle statt.
Die rund 5500 Soldatinnen

und Soldaten der Panzerbrigade
21 „Lipperland“ haben haupt-
sächlich auf dem Truppen-
übungsplatz Bergen trainiert.
Doch bis zu 180 Soldatinnen
und Soldaten des Versorgungs-
bataillons 7 hatten in Burgdorf
und Burgwedel auf landwirt-
schaftlichen Höfen ihre Lager
aufgeschlagen.
Davon sahman auf den ersten

Blick allerdings kaum etwas. Auf
den entsprechenden Bauernhö-

fen sind viele Fahrzeuge unter
Planen, Tarnnetzen oder in Hal-
len verborgen. Fahrten werden
auf das Nötigste reduziert. Das
Manöver findet zudemüberwie-
gend außerhalb geschlossener
Ortschaften statt.
Dass die Übung bewusst de-

zent organisiert wird, gehört
zum Konzept. „Je mehr Fahr-
zeuge sichtbar unterwegs sind,
desto mehr Aufmerksamkeit er-
zeugenwir“, sagt einVorgesetz-
ter in Wettmar. Aus Sicherheits-
gründen werden die Namen der
Soldaten nicht genannt.
Die Arbeit der Soldatinnen

und Soldaten des Versorgungs-
bataillons 7 läuft aber ohnehin
meist im Hintergrund ab. Das
Versorgungsbataillon ist für die
Logistik zuständig – also für al-
les, was eine Brigade im Einsatz
am Laufen hält. Die Streitkräfte
reparieren beispielsweise be-
schädigte Fahrzeuge,bergen lie-
gen gebliebene Panzer und ver-
sorgen die Brigade mit Material.

Bereit für den Einsatz: Irgendwo auf einem Hof in Burgdorf standen
diese beiden Transportfahrzeuge bereit. Foto: Josefine Battermann

reanimiert und mit einem Ret-
tungshubschrauber in ein Kran-
kenhaus geflogen. Dort starb er
am Dienstagmorgen.
Für seine Teamkollegen sei die-

se Nachricht ein Schock gewe-
sen, berichtet Rohde. „Wir sind
alle sehr bestürzt“, sagt er. Das
gelte insbesondere für eine
Gruppe, die noch vor wenigen
Wochen mit ihrem nun verstor-
benen Teamkameraden ein Trai-
ningslager auf Mallorca besucht
und dabei viel Zeit mit ihrem ge-
liebten Hobby verbracht hat.
Das übte der gebürtigeNieder-

länder seit sechs Jahren beim
Mellendorfer TV aus. „Er war ein
sehr erfahrener Radfahrer, der
immer ruhig und besonnen

unterwegswar. Erwar keiner, der
bei jeder Gelegenheit Vollgas ge-
gebenhat“, soRohde.Die Sparte
werde nicht nur einen leiden-
schaftlichen Sportler, sondern
auch einen Freund vermissen.
DiepassendenWortedafürhat

Rohde in einem Nachruf gefun-
den, den er auf der Internetseite
der Radsportler veröffentlicht
hat. „Er ist uns stets gut gelaunt,
offen und humorvoll begegnet –
und zugleich jemand gewesen,
der den richtigen Augenblick für
Ernsthaftigkeit kannte und im-
mer großes Interesse an seinen
Mitmenschen zeigte“, schreibt
er dort. Im Radsport verbinde die
Menschenmehr als Training oder
derWettkampf. „Es ist die geteil-

Tour d'Energie 2026. Zielankunft der Teilnehmer der 100 KM Stre-
cke Foto: Helge Schneemann

Plattdeutsch-Treff
in Langenhagen
REGION (r/fh). Die erste
„Plattdüütsch Klön- un Ar-
beitsstuuv“ Ende April im
Mehrgenerationenhaus Lan-
genhagen hat auf Anhieb In-
teressegeweckt. ZudemTref-
fen kamen auch Teilnehmer
aus Uetze, Lehrte und Laat-
zen. Einige beherrschten
Plattdeutsch sicher, andere
verstandendie Sprache, spra-
chensieaberkaumselbst. Zu-
dem nahmen Interessierte
teil, die sich grundsätzlichmit
der Sprache beschäftigen
möchten. Nach dem gelun-
genenAuftakt steht nun fest,
dass esweitere Treffen geben
soll. Der nächste Termin ist
am Dienstag, 12. Mai, ab
16.30Uhr erneut imMehrge-
nerationenhaus Langen-
hagen, Konrad-Adenauer-
Straße 15d. Eingeladen sind
auch Interessierte, die beim
ersten Termin noch nicht da-
bei waren. Initiator Karl-
Heinz Dahlke betont, dass
Plattdeutsch lange Verkehrs-
sprache in Norddeutschland
war und damit Teil des regio-
nalen Kulturguts ist. In seiner
Familie sei früher selbstver-
ständlich Platt gesprochen
worden. Erst nach dem Tod
seiner Großmutter habe sich
Hochdeutsch durchgesetzt.
Neue plattdeutsche Sendun-
gen bei NDR 1Niedersachsen
hätten dann seine Erinnerun-
gen wieder geweckt, berich-
tet Dahlke. So sei die Idee zu
den Treffen entstanden.

te Leidenschaft, der gegenseitige
Respekt und das Bewusstsein,
Teil einer besonderen Gemein-
schaft zu sein – auch über Ver-
einsgrenzen hinweg“, heißt es in
dem Nachruf.
Rohde ist auch deshalb so be-

troffen, weil er kürzlich selbst in
einem Kreisel zwischen Burgwe-
del und Isernhagen schwer mit
dem Rad gestürzt ist. Er schlug
mit dem Kopf auf dem Asphalt
auf, trug aber glücklicherweise
einen Helm. „Ich lag bewusstlos
aufder Straße, zumGlück ist alles
glimpflich ausgegangen“, sagt
der Spartenleiter. Nach dieser Er-
fahrung habe er seine Vereinska-
meraden auf Sicherheitsmaß-
nahmen hingewiesen – etwa im-
mer ein Erste-Hilfe-Paket und
eine Telefonliste der Mitfahren-
den dabeizuhaben.
Die Mitglieder der Sparte wer-

den sich in den nächsten Tagen
bemühen, der Witwe in ihrer
schweren Zeit zu helfen. „Wir
kümmern uns um die bürokrati-
schen Vorgänge, die jetzt anfal-
len“, kündigt Rohde an. Eine
Gruppe der Radsportler möchte
zudem an der Beerdigung teil-
nehmen. Abschließend wendet
sich Rohde mit einem Appell an
alle passionierten Radfahrer:
„Bitte passt auf euch auf, man
muss nicht immer die Kampflinie
fahren.“

Radsportler aus Langenhagen stirbt
nach einem Rennen in Göttingen
„Teil einer besonderen Gemeinschaft“: Mellendorfer Turnverein trauert um 57-jährigen Spartenkollegen

MELLENDORF (kon). Die Rad-
sportsparte des Mellendorfer
Turnvereins (TV) trauert um eines
ihrer Mitglieder. Ein 57-Jähriger
aus Langenhagen ist jetzt nach
einem medizinischen Notfall bei
einem der größten Jedermann-
Radrennen in Niedersachsen in
Göttingen gestorben.
Tobias Rohde ist Spartenleiter

der Radfahrerinnen und Radfah-
rer des Mellendorfer TV. Er selbst
war am Sonntag an der Ostsee
und nicht bei dem Rennen am
Start. Schon am Tag des Rennens
habe er mitbekommen, dass et-
was mit seinem Spartenmitglied
nicht stimme. „Mich hat eine
Teamkameradin angerufen und
gefragt, ob ich ihr dessen Handy-
nummer geben kann. Die ande-
ren Fahrerinnen und Fahrer ha-
ben ihn im Ziel vermisst“, erzählt
Rohde.
Dort kam der 57-Jährige aller-

dings nie an. Schon kurz nach
dem Start des 100-Kilometer-
Rennens bei der Tour d’Energie
hatte er einen medizinischen
Notfall erlittenundwar inder Fol-
ge gestürzt. Das hat die Polizei in
Göttingen inzwischen bestätigt.
Eine Kollision mit einem anderen
Fahrer habe es nicht gegeben.
Der erfahrene Radsportler aus
Langenhagen wurde noch auf
der Strecke vor den Augen vieler
anderer Fahrerinnen und Fahrer

Mehr Platz fürs kurze Halten am Bahnhof
Stadt Burgwedel richtet neue Kiss-&-Ride-Zone ein – Bauarbeiten starten am 11. Mai
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Am Bahnhof Großburgwedel
beginnt Mitte Mai eine umfas-
sende Umgestaltung des Park-
platzes. Wie die Stadt Burgwe-
del mitteilt, starten die Bau-
arbeiten am 11. Mai 2026. Ziel
ist es, den Bereich für kurze Hal-
tevorgänge neu zu strukturie-
ren und damit das Bringen und
Abholen von Fahrgästen siche-
rer und komfortabler zu ma-
chen.

Kern der Maßnahme ist die
Einrichtung einer sogenannten
Kiss-&-Ride-Zone im Eingangs-
bereich des bisherigen
Park-&-Ride-Parkplatzes. Dort
sollen künftig Fahrzeuge kurz-
zeitig halten können, um Fahr-
gäste ein- und aussteigen zu
lassen. Ergänzend entstehen
Behindertenparkplätze, spe-
zielle Stellflächen für das On-
Demand-Angebot „sprinti“ so-
wie ausgewiesene Frauenpark-

plätze. Grundlage für die Neu-
gestaltung ist ein vorläufiger La-
geplan, der die künftige Auftei-
lung der Flächen vorgibt.
FürdieDauerderBauarbeiten

wird der betroffene Parkplatz-
bereich vollständig gesperrt.
Die Stadt rechnetmit einer Bau-
zeit von rund zwei Monaten.
Die zeitliche Planung ist dabei
bewusst gewählt: Parallel zur
derzeitigen Sperrung der Bahn-
strecke zwischen Hamburg und

Hannover, von der auch der
Bahnhof Großburgwedel be-
troffen ist, wird mit einer gerin-
geren Auslastung gerechnet.
Bis zum 10. Juli halten dort kei-
ne Züge.
„Wir nutzen die Strecken-

sperrung, umdenUmbaumög-
lichst reibungslos umzusetzen –
und schaffen danach spürbar
mehr Komfort für alle Nutzerin-
nen und Nutzer“, erklärt Alexej
Wyshimok, Teamleiter Tiefbau

der Stadt Burgwedel. Mit der
Neuordnung reagiert die Stadt
auf veränderte Anforderungen
im Umfeld des Bahnhofs, die
sich unter anderem aus voran-
gegangenen Umgestaltungen
durch die Region Hannover er-
geben haben.
Ziel ist es, dieVerkehrsabläufe

klarer zu strukturieren und die
Aufenthaltsqualität für Pendle-
rinnen und Pendler nachhaltig
zu verbessern.

Angebot
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COUPON DER WOCHE

Nintendo-Switch Spiel –
Pikmin 4
• USK: 6 49.99
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